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Kreisblatt.
Land.

M 105. Mittwoch den 9. Mai. S.
Vertetjaveltcher bonnementorrers z in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annabme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Deutſcher gfeichetag-

Sitzung Sonnabend 5. Mai 1883.
Jm Reichstag begann am Sonnabend die erſte Be

rathung des Etats pro 1884/85, die mit einem Referat
des Unterſtaatsſekretär Burchardt eingeleitet wurde. Bam-

berger (Sezeſ.) fürchtet Einſchränkung parlamentariſcher
Rechte. v. Benda (Nat.-Lib.) hält zweijährige Etatsperio
den für undurchführbar. v. Köller (Konſ findet den Etat
ſehr zweckmäßig. Abg. Payer (Volkspartei) proteſtirt gegen
die ſyſtematiſche Beſchränkung der Volksrechte durch das
Vorgehen des Kanzlers. Miniſter Scholz verwies auf die
allerhöchſte Botſchaft, welche die Einbringung des Etats
nöthig machte. Die Debatte wird Montag 12 Uhr fort
geſetzt. Schluß 5 Uhr.

Sitzung Montag 7. Mai 1883.
Der Reichstag beendete am Montag die erſte Leſung

des Etats pro 1884,85, nachdem noch die Abg. Langwerth v.Simmern (Eentr.), Richter (Fortſchr.) und Rickert (Sez)
für die Verweiſung des ganzen Etats an die Budget Kom-
miſſion geſprochen, und die Abg v. Kardorff (Konſ.) und Windt-
horſt nur um die Ueberweiſung einzelner Titel des Etats
an dieſe Kommiſſion gebeten hatten. Vom Regierungstiſche
ſprachen Scholz und Bronſart v. Schellendorff. Der ganze
Etat wurde hierauf mit 105 gegen 97 Stimmen an die
Ko miſſion verwieſen. Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr.
T. O Holzzölle. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung Freitag 4. Mai 1883.

(Abendſitzung.)
Präſident von Heeremann eröffnet die Sitzung um 7

Die Debatte über die Simultanſchul-Petitionen wird
Abg. Dr. Langerhans: Die paritätiſche Schule
ſtillſchweigende Vorausſetzung der Verfafſung.

Uhr.
fortgeſetzt

war die
Unſere Nachkommen werden lächeln, daß wir uns noch da

rüber ſtreiten konnten. Wir müſſen uns mit einander ver
tragen lernen, und zuerſt müſſen das die Lehrer lernen, wenn
wir überhaupt zum Frieden kommen wollen. Wenn unter
33,000 Schulen 517 Simultanſchulen ſich vefinden, dannhat keiner Urſache, ſich wegen des Ueberhandnehmens der

ſelben zu beklagen. Abg. Thiedemann (Laboſchin) wird
für die einfache Tagesordnung nicht aber für die Reſolution
ſtimmen. Religion muß der Jugend gelehrt werden in
der Simultanſchule kann das nicht geſchehen ſie gefährden
den religiöſen Frieden. Es wäre ſehr gefährlich, die Schule

zum Schauplatz politiſcher Experimente zu machen. Bei
der Abſtimmung wird der auf motivirte Tagesordnung
gerichtete Antrag Rauchhaupt angenommen, mit 158 gegen
127 Stimmen. Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte
Sitzung Sonnabend 9 Uhr Eiſenbahnvorlage und Ver-
waltungegeſetze. Schluß 8 Uhr.

Sitzung Sonnabend 5. Mai 1883.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Sonnabend die

dritte Berathung der Verwaltungsgeſetze und die zweite
Leſung des Nachtrags zur Eiſenbahn Vorlage. Es
wurden beide Vorlagen ohne jede Aenderung angenom-
men, bei dem Verwaltungsgeſetze alle Abänderungéanträge
abgelehnt. An der Debatte betheiligten ſich die Abg Meyer

Breslau (Sez.), Dirichlet (Fortſchr.), Brüel (Welf), Frhr
v. Zedlitz (Freikonf v. Rauchhaupt und v. Heydebrand
(Konſ.) Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr. Eiſenbahnvor-
lage und Petitionen. Schluß 1 Uhr.

Sitzung Montag 7. Mai 1883.
Das Abgeordnetenhaus nahm in ſeiner Sitzung am

Montag die Sekundärbahn Vorlage unverändert in 3. Leſ-
ung und nach kurzer Debatte an, worauf der Präſident die
nächſte Sitzung auf Freitag 25. Mai 9 Uhr, anberaumte.
T. O. 2. Berathung der Subhaſtationsordnung.

Telegraphiſche Nachrichten.
Boſen, 7. April. Jn der geſtern Abend

Klage darüber geführt wird, daß die Verfügung

vom 7. April verfaſſungswidrig ſei und gegen

den Artikel 4 der W verſtoße.
Weraunſchweig, 7. Mai. Der Herzog iſtheute Vormittag 8 Uhr nach Sybillenort ge

reiſt.

St. Betersburg, 7. Mai. Geſtern fand
in der hieſigen katholiſchen Kirche die feierliche
Ueberreichung des Palliums an den neuen Erz-
biſchof von Warſchau, Popiel, ſtatt. Popielleiſtete den Eid der Treue in ruſſiſcher Sprache

und überreichte das unterſchriebene Eidesformular
dem Miniſter des Jnnern, Grafen Tolſtoi.
Jn Krementſchug (Gouv. Poltawa) ſind die
niedrig gelegenen Stadttheile unter Waſſer ge-
ſetzt. Die Bewohner derſelben haben ſich gerettet.

Warſchau, 7. Mai. Ein Telegramm aus
Kiew meldet der Dnieper wächſt ununterbrochen,
die Oboloper Vorſtadt, viele Straßen, außerdem
die Gasfabrik, das Brauhaus und andere große
Etabliſſements, ſowie alle Werkſtätten der Schiff
fahrts Geſellſchaft und ein Theil der Nicolai-
Vorſtadt ſtehen unter Waſſer.

Deutſches Reich.

Berlin, den 7. Mai 1883.
Vom Hofe. Der Kaiſer ertheilte heute

u. A. den Miniſtern von Puttkamer und Graf
Hatzfeld Audienz. Abends fand ein Diner von

abgehaltenen polniſch- katholiſchen Volfsverſamm 28 Gedecken ſtatt, zu welchem ſämmtliche Miniſter
lung wurde eine Reſolution gefaßt, in welcher Einladungen erhalten hatten. Geſtern war der

7 h
Das Heheimniß der Schweſtern.

[(43) Novelle von H. S. Waldemar.
(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Sie ſagte kein Wort, aber die dunkelblauen
Augen blickten voll und klar in die ſeinen und
als das ſüße, roſige Antlitz ſich ihm entgegen
neigte, ſchloß er Erika in die Arme und küßte
ihr heiß und innig Mund und Augen.

Jm anderen Zimmer ſagte Anton zu dem
Bruder, der den kleinen, mit ihm ſchnell vertraut
gewordenen Leo auf den Knieen ſchaukelte:

„Aber wie konnteſt Du mich hier auffinden,
ich glaubte, Du habeſt meine Spur längſt ver
loren und aufgegeben.“

„Das hatte ich auch, aber Edmund von
Bornfeld hat Dich geſehen und erkannt, er be
nachrichtigte mich davon und ich beeilte mich, ihn
und Dich aufzuſuchen. Der arme Junge! dafür
hätte ich ihm ein beſſeres Loos gewünſcht, als er
gezogen zu haben ſcheint, denn es war recht un
eigennützig von ihm, daß er mir dazu verhalf,
meinen nächſten Erben wieder aufzufinden. Viel-
leicht glaubte er auch ſeiner früheren Liebe da
mit zu dienen, er mußte Erika von Rüding, wie
das Mädchen einſt hieß, für Deine Frau halten.“

Jn der Dämmerung des Sommerabends
ſaß Erika allein im Zimmer, als die Thür ſich
öffnete und Fedderſen hereintrat, ſeine Mutter

am Arm führend. Es hatte des Aufwandes von
des Profeſſors ganzer Beredtſamkeit und inniger
Fürbitte von Seiten Stina's bedurft, ehe die
alte Frau ſich zu dem ſchweren Schritt entſchloß,
aber als ihr Erika nun in dem ſchwarzen Trauer-
gewande entgegentrat und ſich demüthig vor ihr
neigte, da zog ſie mit herzlichem Segenswort
das blonde Haupt an ihre Bruſt.

Fedderſen verſtand den leiſen Zug des
Schmerzes, der ſelbſt an dieſem Abend auf dem
Antlitz ſeiner Braut lag.

„Sobald Du mein geworden biſt, ſuchen wir
Deine Mutter auf, mein ſüßes Lieb!“ flüſterte
T zu und ſie dankte ihm durch einen innigen
Blick.

Was ſie als Kunſtreiterin, als Madame
Dumoulins nicht gewagt hätte, als Frau Pro-
feſſor Fedderſen durfte ſie es und Frau von
Rüding empfing ſie mit offenen Armen.

„Wie habe ich mich nach Dir geſehnt, Du
liebes böſes Kind,“ ſagte ſie zärtüch, „denn mein
Kind biſt Du doch durch all die Pflege, die
Liebe, die ich Dir angedeihen ließ, und als ſolches
werde ich Dich ſtets betrachten.“

Erika ſchwieg. Sollte ſie die Mutter jetzt
noch aufklären über eine Thatſache, die nicht zu
widerrufen war? Mochten doch ſie und Elfriede
in dem Jrrthum verbleiben. So ſagte ſie nur

„Als Fräulein von Rüding würde ich das

Glück nicht gefunden haben, das ich jetzt beſitze,“
und ſie legte die Hand in die ihres Gatten.

Elfriede verzeiht es ihrer Mutter nicht, daß
dieſe Erika gleichſam wieder anerkannte, und mit
ihr darf ſie nicht von den langen Beſuchen
ſprechen, die ſie in dem Hauſe des Profeſſors
macht. Aber hier erblüht der ſchwergeprüften
Frau ein Segen, den ſie in der Ehe des Born
feld'ſchen Paares vermißt, ſie darf blondlockige
Mädchen und Buben mit braunem Kraushaar
auf ihren Knieen wiegen und was Großmama
von Rüding durch allzu große Milde verdirbt,
das bringt die ernſte Großmutter Fedderſen
wieder in Ordnung.

Aber Großmutter Fedderſen wird ihre Liebe
und ihre Wachſamkeit bald zwiſchen zwei Fa
milien theilen müſſen, denn über das Meer iſt
die ſichere Kunde gekommen von dem Tode der
einſt gefeierten Mathilde Webſter und die jetzt
ganz geneſene Stina hat ſich entſchloſſen, die
zweite Frau des Gutsbeſitzers Anton Mühlen,
dem kleinen Leopold eine liebevolle Mutter zu
werden. Jn der Stille liebte ſie den ehewaligen
Clown ſchon ſeit jener Zeit, als ſie ihn neben
der ſchönen Frau im Garten ſah und errieth,
daß nur der Schein eines Bandes dieſe Beiden
verknüpfte.

Ende.
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Kaiſer anläßlich des Geburtstages des kleinen
Prinzen Wilhelm in Potsdam. Der Kron
prinz wird wahrſcheinlich am Sonnabend Vor
mittag in Berlin wieder eintreffen. Die
Kronprinzeſſin von Schweden, die Enkelin des
Kaiſers, wird am 17. d. M. zum Beſuch nach
Karlsruhe abreiſen. Großherzog Friedrich
Franz 111. von Mecklenburg iſt vom Kaiſer zum
Generalmajor ernannt worden.

Der Vizepräſident des preußiſchen
Staatsminiſteriums und Miniſter des
Jnnern, Herr von Puttkamer feierte am Sonn
tag ſeinen 55. Geburtstag. Die konſervative
Fraction des Landtages beging unter Theilnahme
von Parteigenoſſen aus dem Reichstage den Tag
durch ein Feſtdiner im Hotel Kaiſerhof, dem
auch der Miniſter mit zwei Söhnen beiwohnte.
Den Toaſt auf den Kaiſer brachte Herr von
Köller aus, den auf das Geburtstagskind Herr
von Rauchhaupt. Der Miniſter dankte mit
einem Hoch auf den Präſidenten von Köller.
Herr von Hülſen toaſtete auf die anweſenden
Mitglieder des Reichstages, Hofprediger Stöcker
auf die Armee.

Man muß das Eiſen ſchmieden, ſo
lange es warm iſt, ſo ſcheinen auch die polniſchen
Bewohner der Provinz Poſen zu denken. Un-
term 7. April hatte die Regierung bekanntlich
eine Verordnung erlaſſen, nach welcher bei Er
theilung des katholiſchen Religionsunterrichtes
ausſchließlich die deutſche Sprache Anwendung
finden ſollte. Unterm 27. v. M. wurde dieſer
Erlaß dahin modifizirt, daß nur da die deutſche
Sprache ausſchließlich angewendet werden ſollte,
wo bei den Schülern das genügende Verſtändniß
dafür vorhanden ſei. Mit Bezug darauf hat
nun am Sonntag in Poſen eine große von über
1000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung ſtatt-
gefunden, in der eine Petition an den Kultus-
miniſter angenommen wurde, welche um gänzliche
Aufhebung der Verordnung vom 7. April bittet.
Als Grund dafür wird angegeben, daß der Er-
laß vom 27. April bald in Vergeſſenheit gera-
then werde.

Die Notiz des „Moniteur de Rome“
über den Jnhalt der preußiſchen Antwortnote wird
nicht verfehlen, berechtigtes Aufſehen zu erregen.
Enthält die Antwort in der That ein ſolches
Zugeſtändniß, ſo dürfte es mit dem Kulturkampf,
wenn er überhaupt noch exiſtirt, bald vorbei ſein.

Der ſeit ca. 3 Wochen vermißte
Dampfer Habsburg vom Norddeutſchen Lloyd
iſt nun glücklich aufgefunden und bereits in
Falmouth angekommen. An Bord iſt Alles wohl.

Für die Ueberſchwemmten am Rhein,
Main c. ſind dem Reichstagspräſidium im
Ganzen ca. 1,646,000 M. zugegangen, und da-
von aus Amerika nicht weniger als 89 Prozent.
Bis auf 32,000 M. iſt die Vertheilung voll-
ſtändig erfolgt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die Konferenz

à quatre hat den Wortlaut der Konvention mit
Einſtimmigkeit feſtgeſtellt, deren Unterzeichnung
in den nächſten Tagen ſtattfinden wird.

Frankreich. Die bekannte Entſcheidung
des Staatsrathes, nach welcher die Regierung
berechtigt iſt, die Gehälter der renitenten Geiſt-
lichen einzuziehen, bringt die Ultramontanen
immer mehr in den Harniſch. Auch in der
Kammer iſt es deshalb ſchon zur Diskuſſion ge
kommen, die Regierung hat jedoch ſehr entſchieden
erklärt, daß ſie verlange, daß auch der Klerus
dem Geſetze Gehorſam leiſte. Die Expedition
nach Tonkin iſt populär, wahrſcheinlich weil ſie
nicht ſo koſtſpielig und nicht ſo viel Blamage
verheißend iſt, wie die tuneſiſche ſ. Z. Die be
treffende Kommiſſion der Deputirtenkammer hat
ſich deshalb auch einſtimmig für die Bewilligung
der verlangten Gelder erklärt. Von miniſte-
riellen Kriſen iſt jetzt keine Rede mehr. Jn
Paris (16. Arrondiſſement) hat am Sonntag
eine Erſatzwahl zur Deputirtenkammer ſtattge
funden. Es erhielten Bouteilleir (Jntranſigent)
2587, Calla (konſervativ) 2309, Thullié (radikal)
2299 Stimmen. Eine Stichwahl iſt nothwendig.

Großbritannien. Gladſtone hat ſich
zu ſeiner erſten Niederlage in Sachen der An
gelobungsbill, durch welche Bradlaugh, dem be-
kannten Atheiſten und Skandalmacher, der Ein

tritt in das Pärlament ermöglicht werden ſollte,
noch eine zweite geholt. Bradlaugh hatte, um
endlich ſeinen Sitz im Parlament einnehmen zu
können, ſich in einem Schreiben an den Präſidenten
des Unterhauſes zur Eidesleiſtung bereit erklärt.
Mit Rückſicht darauf, daß dies nur eine Comödie
ſein würde, beantragte der Führer der Conſer-
vativen, Northcote, die Ablehnung der Ver
eidigung und ſein Antrag ging durch. Gladſtone
wird nun deshalb noch nicht ſeinen Abſchied
nehmen, aber mit den Tagen ſeiner Herrlichkeit
ſcheint's vorbei zu ſein. Er kann nicht einmal
mehr auf alle Stimmen ſeiner Partei zählen.

An der Sierra-Leone-Küſte, wo vor einiger
Zeit nach bekannter Manier von den Briten ein
großes Stück Land annectirt wurde, iſt ein Auf
ſtand ausgebrochen.

Jtalien. Das miniſterielle Blatt „Riforma“
konſtatirt den äußerſt günſtigen Eindruck, den der
Abſchluß des deutſch italieniſchen Handelsver-
trages hervorgerufen habe; es ſei zu hoffen, daß
der Vertrag nicht blos eine große kommerzielle
Wichtigkeit für beide Länder haben, ſondern auch
von hervorragender politiſcher Bedeutung und
ein Beweis der wahren Abſichten Deutſchlands
und der gegenwärtigen Richtung ſeiner Polikik
ſein werde.

Orient. Die Botſchafter mühen ſich noch
immer mit der Ernennung eines Gouverneurs
des Libanon ab. Am Sonntag fand eine Be-
rathung ſtatt, in welcher von der Pforte Waſſi
Paſcha als Kandidat vorgeſchlagen wurde.
Wahrſcheinlich werden die Mächte ſeine Wahl
acceptiren. Jn Kreta ſcheint es wieder einmal
nicht ſo recht geheuer zu ſein. Hafiz Paſcha iſt
nach dort abgereiſt. 6000 Mann Truppen aus
Albanien und Skutari werden ihm nachfolgen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 8. Mai 1883.

if [Submiſſion.] Zum Neubau der
Amtsgerichtsgebäude in Merſeburg ſollen die zu
2310 M. veranſchlagten Tiſchlerarbeiten und die
2184 M. veranſchlagten Schloſſerarbeiten im
Wege der öffentlichen Submiſſion getrennt ver-
dungen werden. Die Koſtenanſchläge, Zeichnun-
gen und Bedingungen können im Bureau des
Königl. Bauraths Bötel, Halleſche Straße 12
hierſelbſt, in den Vormittagsſtunden von 9 bis
1 Uhr eingeſehen werden. Die ſchriftlichen An
gebote ſind bis zum Donnerstag, den 10. Mai
d. J., Vormittags 9 Uhr, mit entſprechender
Jnſchrift verſehen, verſiegelt und portofrei ein-
zuſenden. Unvollſtändige und verſpätet ein-
gehende Angebote werden nicht berückſichkigt.

Extrafahrt nach Hamburg. Zu
den Pfingſtfeiertagen wird ſeitens der Königlichen
Eiſenbahn Direction zu Magdeburg ein Extrazug
nach Hamburg abgelaſſen werden und zwar von
Halle aus am Sonnabend, den 12. Mai, Mittags
12 Uhr 4 Min. Die Ankunft geſchieht in
Hamburg (über Stendal-Uelzen) 7 Uhr 45 Min.
Abends. Die Preiſe ſind für Hin- und Rück-
fahrt I. Klaſſe 28,80 M., II. Klaſſe 21,10 M.,
II. 14,20 M. Die Rückfahrt von Hamburg
kann mit allen, die betreffende Wagenklaſſe füh-
renden fahrplanmäßigen Zügen bis incl. 1. Juni
er., an welchem Tage die Rückreiſe beendet ſein
muß, geſchehen.

s (Vorſchuß-Verein.! Dem in heutiger
Nummer veröffentlichten Rechnungsabſchluß pro
Monat April zufolge beträgt die Einnahme
397496.58 Mk., die Ausgabe 378 084. 95 Mk.;
und der Beſtand mithin 19411.63 Mk.

Zum Ankauf von Remonten) im
Alter von vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe
vier Jahren, ſind im Regierungsbezirk Merſe-
burg für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8
Uhr beginnende Märkte anberaumt worden den
21. Juni Torgau, den 22. Juni Pretzſch, den
23. Juni Delitz ſch, den 25. Juni Merſeburg.

2 Mechaniſche Kunſtausſtellung.
Jn Dölle's mechaniſcher Kunſtausſtellung iſt
gegenwärtig die II. Serie der „Reiſe um die
Erde“ ausgeſtellt. Dieſelbe enthält wieder eine
Reihe prachtvoller Anſichten, nicht minder feſſelnd
wie die der erſten Seric. Wir erwähnen ve-
S die Partien aus dem Rheinland, der

falz, den Tiroler Alpen, dann die Anſichten
türkiſcher und griechiſcher Städte, der Pyramide
des Königs Cheops u. ſ. w. Wer die erſte
Serie beſichtigt, wird nicht verſäumen, auch die

zweite zu ſehen, wie überhaupt der Beſuch der
Ausſtellung Jedermann zu empfehlen iſt.

ff [Der Durchſchnitts-Marktpreis
der Ferken betrug in der Woche vom 29. April
bis 5. Mai er. pro Stück 10,50 bis 14,25 Mk.

[Durchſchnitts Marktpreis
für den Monat April er. Für 100 Kgr.
Weizen 18 Mk. 60 Pf., Roggen 15 Mk. 7 Ppf.,
Gerſte 19 Mk., Hafer 14,50 Mk. Erbſen 19,50
Mek., Bohnen 20 Mk., Linſen 29,00 Mk., Kar-
toffeln 6 Mk. 58 Pf., Langſtroh 3 Mk. 87 Pf.,
Krummſtroh 3 Mk. 06 Pf., Heu 8 Mk. 75 Ppf.
pro Kgr. Rindfleiſch und zwar von der Keule 1 Mk.
20 Pf., Bauchfleiſch 1 Mk. 15 Pf., Schweine-
fleiſch 1,25 Mk., Kalbfleiſch 1,00 Mek., Schöpſen
fleiſch 1,15 Mk., Butter 2,67 Mk. pro Schock,
Eier 3,10 Wek.

s8 s [Aus der Mansfeldſchen Gewerk-
ſchaft. Am 30./4. fand in Eisleben unter
Vorſitz des Grafen Hohenthal-Dölkau der dies-
jährige Gewerktag ſtatt, d. h. die General-Ver-
ſammlung ſämmtlicher Gewerken Gewerkinnen
pflegen ſich nicht einzufinden der Mangsfeld'
ſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft.

?s8? Für deutſche, nach der Schweiz
exportirende Firmen dürfte die Mittheil-
ung einer vom ſchweizeriſchen Zolldepartement
neuerdings erlaſſenen Anordnung von Jntereſſe
ſein. Um nämlich dem Uſus entgegenzuwirken,
daß zur Einfuhrverzollung näch der Schweiz
beſtimmte Waaren vor dem Uebertritt auf
ſchweizeriſches Gebiet ihrer Transportverpackung
entkleidet, beziehungsweiſe ohne das dazu gehö-
rende Verpackungsmaterial zur Verzollung ge-
bracht werden, haben die dortigen Zollſtatten,
geſtützt auf Art. 11 des Zollgeſetzes, die Weiſung
erhalten, fortan ſolche Sendungen über die Grenze
zurückzuweiſen, damit ſie in ihrer urſprüglichen
oder übungsgemäßen Verpackung wieder vorge-
gewieſen werden.

S [Elfte große Quedlinburger
Pferde-Verlooſung.] Dieſe ſeit Jahren
außerordentlich beliebte Lotterie wird am 7. Juni
er. in Anſchluß an die VII. Bezirks-Thierſchau
ſtattfinden. Das Verhältniß der Gewinne iſt
ſowohl im Geſammtwerthe wie in der An-
zahl beſonders günſtig und weſentlich
beſſer als bei allen andern derartigen Lotterien;
ſelbſt die kleinſten Gewinne werden einen
Durchſchnittswerth von 9 M. pro Stück haben.
Der Ankauf der Gewinne befindet ſich in
bewährten Händen und die Zuſammenſtellung
der beiden Hauptgewinne (Equipagen) wiro
mit beſonderer Sorgfalt geſchehen.
Unter den zu verlooſenden Pferden befin-
den ſich auch 10 Stück zu dieſem Zwecke
importirte echte edle Percheronſtuten,
dann folgen zwei Zimmer-Einrichtungen, und
zwar ein Herrenzimmer in Eichen-Holz
geſchnitzt und ein elegantes Damenzimmer
in ſchwarz. Die übrigen Gewinne beſtehen
aus gediegenen Erzeugniſſen der Jnduſtrie als:
goldnen und ſilbernen Uhren, Regulateuren,
Pendulen, Möbel, prächtigen Teppichen, Jagd-
Gewehren, Oelgemälden, Sätteln, Reitzeugen,
Nähmaſchinen, Lampen, prachtvollen Photogr.
Album und Schreibmappen, Reiſeneceſſären ſowie
aus reizenden Gegenſtänden von Porzellan,
Kryſtall, Silber ec., Haus und Wirthſchafts
gegenſtänden. Durch dieſe größere Zahl
und Mannigfaltigkeit der nur werth-
vollen Gewinne hat ſich die Quedlinburger
Lotterie den wohl verdienten guten Ruf
erworben und iſt daher das Verlangen
nach Looſen in letzter Zeit recht lebhaft
geworden, ſo daß wie bisher ein früh-
zeitiger Ausverkauf vor der Ziehung
zu erwarten iſt. Die Ziehung findet beſtimmt
am 7. Juni cr. ſtatt.

Halle. Die neue Eiſenbahnbrücke zwiſchen
Halle und Diemitz iſt zwar dem öffentlichen Ver-
kehr noch nicht übergeben, indeſſen bereits inſo-
weit fertiggeſtellt, daß ſie von Fuhrwerk eben-
ſowohl wie von Fußgängern paſſirt werden
kann. Mit dem Abbruch der Holzvorbauten
am hieſigen Stadttheater iſt begonnen werden.

Die Badeſaiſon von „Wittekind“ beginnt, wie
in den früheren Jahren, am 15. d. M. und wer
den auch in dieſer Saiſon an jedem Morgen
Frühconcerte abgehalten werden.

Rorshauſen. Es ſcheint, als ob die Maſern
(Fortſetzung in der Beilage.)
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Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß die öffentliche Erſtimpfung

in hieſiger Stadt Mittwoch den 16. Mai er., Nachmittags von 3 bis
4 ühr, im Saale der I. Bürgerſchule, Schulſtraße Nr. 1 beginnt
und alle Mittwoch und Sonnabend zur angegebenen Zeit und am
bezeichneten Orte bis zum 30. Juli er. fortgeſetzt wird.

Da an jedem Nachmittage nur eine beſtimmte Zahl von Kindern
geimpft werden kann, ſo liegt es im Jntereſſe der Betheiligten, daß
die Jmpflinge auf die verſchiedenen Jmpftage gleichmäßig ver-
theilt werden.

Zu dieſem Zwecke werden die Eltern e. der Jmpflinge biermit
aufgefordert, ſich vor dem (16. Mai) Beginn des Jmpfgeſcbäftes
im Polizei-Bürean während der Nachmittagsſtunden von 3 bis
6 Uhr zu melden um hier den Tag, an welchem ſie mit dem
Jmpfling zur Jmpfung erſcheinen ſollen, mitgetheilt zu erhalten

Dabei wird kein Unterſchied gemacht zwiſchen den in der Jmpfliſte Ein
getragenen (im Jahre 1882 Geborenen) und den ſiit dem 1. Januar er.
Geborenen, deren Jmpfung gewünſcht wird.

Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ungeimpft gebliebenen und
etwa noch angeſiedelten impfpflichtigen Kinder müſſen ſelbſtverſtändlich zu den
Jmpfungen geſtellt werden.

Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der Jmpfung dem Jmpfarzte
im oben bezeichneten Locale behufs der Reviſion wieder vor-

geſtellt werden.
Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund

der Jmpfung oder Reviſion entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafebis zu 50 ar oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.

Merſeburg, den 4. Mai 1883.
Die Polizei- Verwaltung.

Konkursver fahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kleiderhändlers

Paul Gaab zu Merſeburg a/S., iſt zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf den

29. Mai 1883, Vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Markt Nr. 1, 2 Treppen hoch,
Zimmer Nr. 8 beſtimmt.

Merſeburg, den 1. Mai 1883.

Arndtals Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Vom 12. bis 15. d. M. wird der ſonſt in Weißenfels endende Per-

ſonenzug Nr. 15 (ab Halle 9,5 Uhr Abds., in Weißenfels 10,0 Uhr
Abds.) in Großheringen wie folgt gefahren

ab Weißenfels 10,5 Uhr Abds., ab Köſen 10,43 Uhr Abds.,
ab Naumburg 10,29 Uhr Abds. in Großheringen 10,52 Uhr Abds.

Vom 13. bis 16. d. M. wird der ſonſt nur zwiſchen Weißenfels und
Halle verkehrende Perſonenzug Nr. 16 (ab Weißenfels 6,20 Uhr Vorm., in
Halle 7,11 Uhr Vorm ſchon von Großheringen ausgefohren und zwar

ab Großheringen 5,27 Uhr Vorm.,

Köſen 8,41Raumburg 5,57
in Weißenfels 6,15

Dagegen fällt vom 13. bis 16. d. M. die Perſonenbeförderung mit
dem Güterzuge Nr. 316 (ab Naumburg 5,40 Uhr Vorm. in Weißenfels
6,10 Uhr Vorm.) aus.

Erfurt, den 5. Mai 1883.
Königliche EiſenbahnDirection.

Kgl. Eijenbahn-Direckion Erfurt.
Die Jnhaber von Prioritäts- Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn

Geſellſchaft benachrichtigen wir hierdurch, daß das Verzeichniß der am 19.
d. M. ausgelooſten und der aus früheren Verlooſungen noch rück-
ſtändigen Obligationen von den Stationskaſſen der ehemaligen Thü-
ringiſchen Eiſenbahn ſoweit der Vorrath reicht gratis abgegeben wird.

Erfurt, den 28. April 1883.

Se nmf0ön.Für das Königliche Domainenvorwerk Weidenbach bei Querfurt ſoll
im Wege öffentlicher ſchriftlicher Submiſſion die Ausführung der Erd und
Maurerarbeiten zum Neubau

1) eines maſſiven Schafſtalles,
2) eines Schäferwohnhauſes nebſt Stall,
3) zweier Arbeiterwohnhäuſer

vergeben werden.
Die Offerten ſind mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Erd und

Maurerarbeiten“ zu verſehen und an den Unterzeichneten bis ſpäteſtens zum
10. Mai e. einzuſenden. Zeichnungen und Koſtenanſchläge ſind daſelbſt
einzuſehen. G. Weidliäch, Domainenpächter auf Schloß Querfurt.

Oscar Leberl,
Drogen-, Lack-, Jarben- u. Firniß-Handlung,

Burgſtraße 16,
empfiehlt Rleiweiss, Fussbodenocker, ZTinKweiss,
Riaun, Grün, Schwar2 eteo., trocken, feinſt gemahlen oder mit
beſtgekochten Leinölfirniß zum Anſtrich fertig verrieben.n Sammtiche Möbel- u. Fussbodenlacke ete.

Holzverkäufe
in der Königl. Oberförſterei Pödeliſt.

1. Am Freitag, den 11. Mai er., morgens 9 Uhr, in „„Jahn's
Haus“ zu Freyburg a U.

I. aus dem Schutzbezirk Pödeliſt:
1. Diſtrikt 24a (Friedenthal):

34 Stück EichenStämme mit 29,89 fm,
4 Stück Rothbuchen- und AspenStämme,

2. Diſtrikt 20 und 22:
39 Stück Weißbuchen- und BirkenStämme,

3. Diſtrikt 29 und 30 (Kloſterholz):
89 Stück BirkenStämme mit 33,97 fm,

4. Totalität (Burgholz):
8 Stück EichenStämme mit 18,53 fm,

27 Stück Weißbuchen Stämme mit 10,88 fm,
II. aus dem Schutzbezirk Schleberode:

1. Diſtrikt 34 (Wolfenthal):
23 Stück EichenStämme mit 67,98 fm,
50 Stück Weißbuchen, Birken 2c. Stämme mit 23,29 fm,

2. Diſtrikt 46:
16 Stück Eichen Stämme mit 12,32 fm,

184 Stück WeißbuchenStämme mit 57,99 fm,
52 Stück Birken-Stämme mit 15,95 fm,

3. Diſtrikt 36 (am Pflanzgarten):
66 Stück EichenStämme mit 41,74 km,
84 Stück Weißbuchen, Birken 2c. Stämme mit 33,82 fm.

II. Am Donnerſtag, den 17. Mai er., morgens 9 Uhr, in „„Jahn's
Haus zu Freyburg a U.

aus dem Schutzbezirk Pödeliſt:
1. Diſtrikt 20 und 22:

56 rm Eichen und BuchenKloben und Knüppel,
365 rm Reiſig,

2. Diſtrikt 29 und 30:
12 rm BirkenKloben und Knüppel,

105 rm Reiſig,
3. Totalität:

53 rm Eichen- und Buchen-Kloben und Knüppel,
346 rm Reiſig,

4. Diſtrikt 21:
329 rm Stammreiſig,

5. Diſtrikt 24 (Friedenthal):
1725 Stück Fichtenſtangen.

III. Am Sonnabend, den 19. Mai er., morgens 9 Uhr, in „Jahn's
Haus“ in Freyburg a U.

aus dem Schutzbezirk Schleberode:
1. Diſtrikt 48:

16 rm WeißbuchenKnüppel,
74 rm Reiſig,

2. Diſtrikt 53:
52 rm Weißbuchen-Kloben und Knüppel,

676 rin Reiſig,
3. Diſtrikt 46:

86 rm Eichen, Weißbuchen- und Birken-Kloben und Knüppel,
422 rm Reiſig,

4. Diſtrikt 41:
1 rm BirkenKnüppel,

164 rm Birken und FichtenReiſig,
5. Totalität Diſtrikt 56:

750 Stück Faßbandſtöcke.
Freyburg a/U., den 29. April 1883.

Königliche Oberförſterei.

Sächſiſch- Thüringiſche Acktiene-e für Praunkohlenverwerth-

ung zu Halle aS.
Die ordentliche Generälverſammlung vom 28. Febr. a. c. hat für das

Geſchäftsjahr 1882 eine Dividende von
10 Procent auf ſämmtliche Actien

enehmigt.ß g. Aushändigung der betreffenden Dividenden Coupons Nr. 23

der I. Emiſſion Nr. 9 der II. Emiſſion der Prioritäts Stamm Actien,
Nr. 27 der Stamm- Uctien, erfolgt die Auszahlung

müät 60 Mark pro Actie
vom 1. Juni a. cr. ab

an unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt
ſowie bei nachſtehend benannten Bankhäuſern, bei letzteren jedoch nur bis

zum 1. Juli a. cr.
in Halle a/S. bei dem Halleſchen BankVerein von Kuliſch,

Kämpf K Co.,
in Berlin bei Herrn H. C. Plaut,
in Magdeburg bei Herrn C. Bennewitz,
in Leipzig bei Herren Becker K Co. und
bei der Agentur der Privatbank zu Gotha.

Halle a/S., den 1. Mai 1883.
Der Verwaltungsrath.

v83 Voss,
Vörſitzender.
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Unterzeichneter erlaubt ſich ſeineWein Niederlage bei Herrn Ed.
Höfer in Merſeburg, Ober-
burgſtraße 4, in Erinnerung zu
bringen.

Das Lager enthält genügende Aus
wahl von Rbein-, Pfalz- u. Moſel-
Weinen, ferner von Bordeaux und
BurgunderWeinen (weiß und roth),

Steltiner
Portland-Cement

c 7 Flatke
psiſt in u r wieder ange

kommen und empfiehlt zu den billig
S von Ungar-, ſpaniſchen und portu-
S gieſiſch. Weisen, deutſchen Schaum-

Spirituoſen.

Rhein, Pfalz- und MoſelWeine in
Gebinden direkt ab OeſtrichWinkel.

BordeauxWeine in Gebinden direct ab Tranſitlager in Halle a/S.

Tohnannes Griün,
Weingutsbeſitzer und Weingroßhändler,

WinkKel im Rheingam, am Fuße des Schloß Johannisberg.

S wein, franz. Champagner u. feineWeingut r von n J. Hrün a am n Schloß Johannisherg,

ſten Preiſen R. Bergmann.
E. in freundliches, geſundes

Logis mit Garten kleines
Haus) iſt zu vermiethen und
ſofort oder zu Johanni zu
beziehen.

Leunaerstr. Nr. 4.
2 Pferde

ſind zu verkaufen

Trebnitz 24.

e e eeeeereerereeeaeererener neeä à

bis zu den ordinairen,

50 Pf. an.
Eine große Partie

Selbſtkoſtenpreiſe ausverkauft.
Ferner empfehlen wir Shlipſe,

Patentträger, Geradehalter für Knaben und Mädchen.

ſowie alle Sorten

e

d. Z. G. Knauth Hohn,
S Entenplan S,empfehlen zur jetzigen Saiſon ihr großes, wohl-

aſſortiertes

Hut- u. Mützen Lager
in allen Novitäten der Jetztzeit. Cylinder,

Handſchuhe in Glacee, Zwirn und Seide,I Alles auffallend billig.

I 0 I 0 I 0 I

Chapean elnque Merino und Atlaß, Filz-, Stoff-, Leinen und Srrohhüte von den feinſten
erren- und Knaben-Flützen,Reiſe-Hüte in Filz und Stoff und feine Reiſe-Mützen in Stoff und Seide, S extraleichte

Arbeits- Weützen von

Stoff-, Stroh und Leinen-Hüte werden, um damit zu räumen weit unter dem

Hoſenträger,

e e r e e e7 ur bevorſtehenden Bau-
Saiſon empfiehltIRoiliiäcden,

V alousf gen
und alle Arten

Kehlleiſten
als: Bekleidungen, Scheuer-leiſten, Schlagleiſten, Jalou-

ſieſtäbe 2e.
die Kehlleiſten Fabrik von

Reinhardt Mancke
zu Bätterfeld.

Preiscourante ſtehen zu Dienſten.

Dr. Luize's
Cigarren.
„Bremer Fabrikat.“
Beliebte, jedem Raucher einer feinen,
milden Cigarre beſtens zu empfehlende
Qualitäten in der Preislage von 50
bis 120 M. per Mille. Alleinver
kauf für Merſeburg bei

Heinr. Schulze jr.
BRBergmann's

Theerſchwefel-Seife,
bedeutend wirkſamer als Theerſeife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter
Friſt, eine reine blendendweiße Haut,
Vorräthig à Stück 50 Pf. in den Apotheken

Ein größeres

Familienlogis(Johannisſtr. v

iſt zu vermiethen.
Gebrüder Steckner.

Sächsisch-Thüringische Actien-
Gesellschaft für Braunkohlen-
Verwerthung zu Halle aaſs.Jn der ordentlichen e vom 28. Februar a. er

wurden zu Verwaltungsräthen

Herr Rentier Otto Stapel in Jena
wieder und die Herren

Baumeiſter Keferstein,
Juſtizrath von Radecke,

beide von hier, neugewählt.
Halle a/S., den 1. Mai 1883.

Der Verwaltungsrath
Vom Voss,

Vorſitzender.

Roßmarkt 3. Wilhelm Wolf. Reßnartt 3.
Umjugshalber verkaufe ich angefangene Veppiche, Kissen,

Eeoken, Sessel ete., ſowie angefangene Decken zu J be-
deutend herabgeſetzten Preiſen. i Schuhe von I. I. 50 an.

n.
Einem hochgeehrten Publikum bringt Unterzeichneter ſein

ſehr reich aſſortiertes

o huh und Stiefelwaaren- A
Lager

Jul. Mehne,
kleine Ritterſtr 1.

in empfehlende Erinnerung.

Sonntag, den I. Pen eſſtertag,

Einmaliges Gaſtſpiel der Mitglieder
des Großherzoglichen Hoftheaters zu Weimar.

Hierzu eine Beilage.

e

Kutſchwagen
als: Halbchaiſen, Droſchken, Hinter
lader, Ponnywagen ſowie ver
ſchiedene Sorten Kutſchgeſchirre ſind
zu verkaufen bei

Kübler,
Sattler und Wagenbauer in

Schkeuditz.
J Reparaturen werden ſchnell

und billig ausgeführt. D. O.

amilien- Nachrichten.

h h nEntbindungs- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute Morgen 1 Uhr wurde
meine liebe Frau Anna geb.
Grünwald, von einem ge-
ſunden kräftigen Jungen ſchwer
aber glücklich entbunden.
Halle a/S., am 5. Mai 1883.Carl Bergmann

Statt beſonderer Meldung.
Todes nete

Heute Morgen 1 Uhr entſchlief
ſanft nach kurzem aber ſchweren Leiden
an den Folgen einer Gehirnentzündung
unſere theure unvergeßliche

Elsbeth
im Alter von 4 Jahren und 7 Monaten.

Freunden und Bekannten jeigen dies
nur auf dieſem Wege mit der Bitte
um ſtille Theilnahme an

Merſeburg, den 8. Mai 1883.
Regier.Sekret.Aſſiſt. Otto Müller

nebſt Frau geb. Wittig.
Die Beerdigung findet Freitag früh

9 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.
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Beilage zu Nr. 105 des Merſeburger Kreisblatt (Tageblatt.) Mittwoch den 9. Mai 1883.
epidemie, die ſeit Dezember, alſo ſeit fünf
Monaten, hier herrſcht und in der erſten Zeit
ſehr bösartig und maſſenhaft auftrat, ſpäter
aber glücklicherweiſe nachgelaſſen hat, wieder
ſtärker wird, denn in den letzten drei Wochen
ſind die Erkrankungen von 21 auf 32 und reſp.
38 Fälle geſtiegen. Es ſind bis jetzt an den
Maſern 1907 Kinder erkrankt und 110 geſtorben,
am Scharlach 27, geſtorben 9, an Diphtheritis
93, geſtorben 9; zuſammen 2027 Kinder er-
krankt und 128 geſtorben.

Steigra. Der landwirthſchaftliche Verein
Steigra veranſtaltet in dieſem Jahre eine Con-
currenz von Feldkulturen. Dieſelbe erſtreckt ſich
auf Anbau und Pflege von Gerſte, Hafer und
Zuckerrüben, und ſind für die beſten Stücke je
drei Preiſe ausgeſetzt, zu denen das landwirth-
ſchaftliche Miniſterium 150 M. bewilligte. Die
Mitglieder des Vereins, welche an der Con-
currenz Theil nehmen wollen, haben ſich bis
20. Mai beim Direktorium zu melden.

Geiſa. Die Feuersbrunſt, von der wir
neulich Kunde gegeben haben, hat die Unterſtadt

faſt ganz zerſtört. Das Feuer war am 29. v.
M., um 10 Uhr Vormittags, neben der Poſt,
die alsbald geräumt wurde, ausgebrochen und
verbreitete ſich mit raſender Schnelligkeit zu bei
den Seiten der Straßen. Die katholiſche Stadt
ſchule ſammt Dechanei und Kaplanei wurde ein
Raub der Flammen. Jn der Unterſtadt wohnten
meiſt ärmere Leute. Es ſind gegen 100 Wohn
häuſer, ohne die Nebengebäude zu rechnen, ab
gebrannt. Die Noth iſt groß. Geiſa wurde
ſchon 1858 von einer großen Feuersbrunſt heim-
geſucht, welcher damals die Oberſtadt zum
Opfer fiel.

Magdeburg 7. Mai. LandWeizen 187—195 Mt.
glatter engl. Weizen 175-- 185 Mk., Rauh Weizen 178-183
Mk. Roggen 1352--150 Mk., ChevalierGerſte 144-166
Mk., Land Gerſte 138--148 Mk. Hafer 132-146 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
ohne Faß 54,10——54,60 Mk.

Leipzig, 7. Mai. Spiritus loco 55,10 Mk. Geld.
wenig verändert,

Gold, Silber und Banknoten. Dukaten per
Stück G Sovereignes p. Stück 20. 38 G 20-Francs.
Stücke 16.22 G do, pr. Gr. Gold-Dollars p. Stück
4.22 G Jmperials per Stück 16.77 G do. per 500 Gr.

G Engl. Bankn, p. 1 L. Sterl. 20.46 bz Franz.
Bankn. p. 100 Fres. 81.20 G Oeſterr. Bankn. p. 100 fl.
170.80 bz do. Silbergulden Rufſ. Bankn. p. 100
Rub. 202.50 bz Dän., Schw. u. Nrw. Not. 1.11.50 bz
do. Gold 1.11 G Finländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold
78 G Jtal. Not. (Nat. und Conſort.) p. 100 Lire 78 G
Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupons 20.53 bz
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 77 G Amer. Greenb.,
(auch Silberbacks) i, kl. Appoints p, Doll. 4.25 bz Wohſ.
a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G
Königl. Sächſiſche Landes- Lotterie

Leipzig, 4. Mai, Bei der heute fortgeſetzten Zieh-
ung der 5. Klaſſe Königl. Sächſiſcher Landes Lotterie wur
den folgende Haupt Gewinne gezogen

5000 Mk. Nr. 94696). 30000 M. (Nr, 33914).
15000 Mk. (Nr. 83593). 5000 Mk. Nr. 17544 18328
99930). 3000 Mk, (Nr. 5794 32326 15714 26732 7541
29355 10530 56640 78239 13124 5836 30261 97818
99883 24069 8913 83253 64117 94465 62328 56423
78479 40909 40987 25067 9538 71719 30021 54502
43780).

Bei der am 5. Mai fortgeſetzten Ziehung wurden
folgende Haupt- Gewinne gezogen

150000 Mk. (Nr. 19415). 15000 Mk. (Nr. 98292).
5000 Mk. (Nr. 69227 18916 64207 28281). 3000 Mk.
(Nr. 42800 2270 94909 70835 7887 96629 49232 41144
86553 82993 28379 22238 3413 89541 98638 95106
62330 93358 10691 52237 82897 275253 17852 49409
13289 96447 73507 28104 51159 9003 77193 26296
27663 72045 22158 50577).

Bei der am 7. Mai fortgeſetzten Ziehung wurden fol
gende Hauptgewinne gezogen

5000 Mk (Nr. 44567.) 3000 Mk. (Nr. 32494 48335
88958 83838 89848 92466 45473 33430 96242 53832
55007 11074 54727 28055 70131 92105 94509 48782
1886 11572 45771 11116 19519 36633 99304 7568
10330 94052 59143 82258 85458 39254 89120 44930
38589 42490 60557 80428 9989.

Fheater in Leipzig.
Neues: Mittwoch, 9. Mai, Gaſtdarſtellung des Herrn

Otto Devrient. Anfang 6 Uhr. Goethes Fauſt.
Für die Aufführung als Myſterium in zwei Tagewerken
eingerichtet von Otto Devrient. Muſik von E. Laſſen.
Erſtes Tagewerk in 5 Aufzügen und 2 Vorſpielen.
Mephiſtopheles Herr Otto Devrient.

Alte s: Mittwoch, 9. bis incl. Sonnabend 12. Mai bleibt
das „Alte Theater“ wegen der im „Neuen“ ſtattfin
denden Aufführungen von „Goethe's Fauſt“ geſchloſſen.

VRechnungsabſchluß
des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, E. G.

pro Monat April 1883.
Einnahme. c 4Kaſſenbeſtand vom Monat März 23856 04

Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 251454 25

Vorſchuß Zinſen 6259 74Vereinscapital von Mitgliedern 638 70
Aufgenommene Darlehne 43783 70

Reſervefond 36Bank-Conto 30000JncaſſoConto 1858 30Giro-Conto-- Berlin 7946 38
Laufende Rechnung--Berlin 31026
Conto für Verſchiedene 637 47

a. 397496 58e

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne

260198 08
100989 32

Gezahlte Zinſen 286 10Zurückgezahltes Vereinscapital 2164 90
Verwaltungskoſten 936 45
Reſervefond
Bank-Conto

JncaſſoConto 1858 30Giro-Conto-- Berlin 9949 90
Laufende Rechnung--Berlin 1520 35

181 55
Sa. 378084 95

Mithin Beſtand 19411 63
M. Klingebeil. A. Juſt.

Conto für Verſchiedene

J. Bichtler.

Metevrologiſche Station
Opt. mechan. Jnſtitnts Merſeburg, Burgſtr. 18.

J775. Abd. 8. U. I 8.5. Wirg. s U

Barometer Mill. 749 748Thermometer Celſius r 13,3 12.2
Rel. Feuchtigkeit 71,0 70,5
Bewölkung 3 4Wind 0 0Stärke 7 8Riederſchläge 0 Therm. minimal 6,4
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Ich bin mit einemgrossen Transport sehr
edler preussüi s cher
Pferdeangekommen,
darunter verschiedene
Paare recht gut Zu-sammen passende umd
eine Anzahl complett
gerittener Pferde

Heinrich Reichel.
Cöthen.

a w.e dJ Se Sar mancher Kranke
e e würde viele Schmerzen weni

ger zu ertragen haben, wenn
er gleich die richtigen Mit-
tel gegen ſein Leiden zur Hand
hätte. Es iſt daher ein Buch,

welches, wie „Dr. Airy's Heil-
methode“, die Krankheiten nichtnur
beſchreibt, ſondern auch gleichzeitig
ärztlich erprobte und tauſendfach be
währte Hausmittel angibt, für jeden
Kranken von größtem Werth.
Genannte Broſchüre, deren Text
durch viele Jlluſtrationen erläutert
iſt, wird von Richter's Verlags
Anſtalt in Leipzig für 1 Mk. 20 Pfg.

franco verſandt. c

Lungenkranken
Schwindſüchtigen c. 2c. em-
pfiehlt ein Mittel, das bisher
ſtets geholfen, noch nie ver
ſagt hat.

Anfragen beantwortet gern
Th. Rößner, Leipzig,

Thomaskirchhof Nr. 1.

Die Hannover-Braunſchweig'ſche Hagelſchädeu
Verſicherungs- Geſellſchaft

(vom Jahre 1833)
empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte
gegen Hagelſchlag.

Beſondere Vortheile:
1) Nachſchußzahlungen ſind vnmöglich,“
2) Abſchätzung der Schäden durch eidlich verpflichtete Landwirthe,
3) Zahlung der Beiträge erſt am 1. Dezember jährlich.
Verſicherungen vermittelt: die Agentur Merſeburg. Max Thiele.

Sranz Chriſtoph's
g“Fußboden-Ylanzlack. Wage

Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort nach
dem Anſtrich hart und feſt mit ſchönem gegen Näſſe haltbaren Glanz,
iſt unbedingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anſtrich.
Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Glanzlack (deckend wie
Oelfarbe) und der reine Glanzlack ohne Farbezuſatz.
Niederlage für Merſeburg bei

Carl Herfurth,
Osear Leberl.

Die Foplemhardinng von

Franz Chriſtoph in Berlin
Erfinder und alleiniger Fabrikant des

echten FußbodenGlanzlack.

er hlempfiehlt Werſchen Weißenfelſer Preßkohlenſteine,
A. Riebeck'ſche Briquettes und beſte Böhmiſche
Braunkohlen zu den billigſten Sommerpreiſen bei promp-
teſter Lieferung.

Geſucht
wird eine Stelle als Knappe oder
Schirfmacher in einer mittleren
Mühle. Zeugniſſe über langjährige
Thätigkeit ſtehen zu Dienſten. Näheres
durch die Exped. d. Bl.

fo rmnjand aus einer neuer
ſchloſſ. Grube,

vorzügl. Qual. ſowohl für Eiſen wie
für Metallguß geeignet offerirt be
ſonders preiswerth
J. Kuhnt, Halle a/S., Steinweg 33.

Agenten werden angenommen.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Für Landwirthe!
Hiermit die ergebene Anzeige, daß

ich am hieſigen Platze, an der Damm-

mühle, eine Werkſtatt für
landwirthſchaftl. Maſchinen
eröffnet habe. Mit der Bitte um
gütiges Wohlwollen erſuche ich um
recht zahlreiche Aufträge, deren prompte
Erledigung ich zuſichere.

Achtungsvoll

Merſeburg. Carl Fiedler.

LogisVermiethung.
Das bisher von Herrn Landesrath

von Werder bewohnte Logis Halle
ſche Str. 32, iſt zu vermiethen und
1. Juli oder 1. October zu beziehen.

Ein freundliches gefällig möb-
lirtes Zimmer nebſt Schlafge-
mach zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Unteraltenhurg 11, 1 Tr.

Ring geſunden,
abzuholen Burgſtraße Goldar-
beiter Straßburger.

Verlorene i
Photographien. Gegen Belohnung

abzugeben om 6.
Die geehrten Mandanten meines

verſtorbenen Ehemannes des Juſtiz-
rath Vitz, erſuche ich hierdurch ihre
bezüglichen Manualacten binnen 4
Wochen bei mir Burgſtraße 4

abholen zu laſſen.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die

nicht abgeholten Acten caſſirt.
Merſeburg den 6. Mai 1883.

verw. Frau Juſtizrath Vitz.
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